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Sportförderung Löwen Classics:

Nachwuchstalente der LC künftig in 
Amerika und Belgien im Einsatz

Braunschweig. Die Sportförde-
rung Löwen Classics, mit Sitz in 
Lehndorf, bringt immer wieder 
wahre Profis hervor.
Nicht nur bei der Sichtung von 
jungen Reitta-
lenten, sondern 
auch bei jungen 
Springpferden 
erkennt der 
Trainer und Initi-
ator der Löwen 
Classics Axel 
Milkau immer 
wieder die Roh-
diamanten, bil-
det diese unter 
besten Bedin-
gungen aus und 
stellt sie durch 
das Team der 
Sportförderung 
LC erfolgreich 
auf Turnieren 
vor.
Ähnlich wie bei einem Fußball-
verein haben jedoch die jungen 
Springpferde-Talente die Aufga-

be, sich im Stufen System der 
Sportförderung LC langsam zu 
entwickeln und gelangen durch 
die richtige Förderung in die gro-
ße Sportwelt und werden zu inter-

nationalen Top Pferden.
Genauso erging es auch dem 8- 
jährigen Schimmelwallach Cum-
bela. Unter der Reiterin Janna 

Sunnanväder legte er während 
des internationalen Weltranglis-
tenturniers der Löwen Classics 
bei der Deutschen Meisterschaft 
eine fabelhafte Null-Runde hin 

und machte 
Amerikas Pfer-
descouts auf 
sich aufmerk-
sam. Kurz da-
rauf wurde er 
erfolgreich ver-
kauft und geht 
nun in den USA 
an den Start 
und soll dort 
gezielt auf die 
P a n a m e r i k a -
nischen Ziele 
vorbereitet wer-
den.
Auch der neu-
este Nach-
wuchsstar, der 

junge Stakkero, hat bereits Be-
gehrlichkeiten entstehen lassen 
und wechselt nach Belgien, um 
dort Karriere zu machen.

Der achtjährige Schimmelwallach Cumbela geht nun in den USA 
an den Start. Foto: Fotodesign gr. Feldhaus

Ostergrillen im Westring
Wolfenbüttel. Am Ostersonntag wurde auf dem Westring gegrillt. Einige Nachbarn taten sich zu-
sammen, halfen beim Aufbau des Pavillons, der vom Veranstaltungsservice Winke zur Verfügung 
gestellt wurde (hierfür herzlichen Dank!), jeder brachte etwas mit und alle verbrachten ein paar 
schöne Stunden. Petrus hatte ein Einsehen und schickte am Nachmittag auch die Sonne vorbei. 
 Foto: privat

Kilindum-Kinder auf Klostergut
Wolfenbüttel. Im Rahmen ihres Projektes „Fit in den Frühling mit gesunder Ernährung“ hat die 
blaue Gruppe der Kita Kilindum das Klostergut Heiningen besucht. Dort konnten die Kinder sehen, 
wo Milch, Käse und Wurst herkommen. Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch im neuen Zie-
genstall, wo kleine Ziegenlämmer gestreichelt werden konnten. Die Kita-Kinder dankten zum Ab-
schluss Theo Wegener für die tolle Führung durch seine Stallungen.  Foto: Kita Kilindum

BfS-Mobil kommt
Das Infomobil des Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) steht am kommenden Sonnabend, 9. April, 
auf dem Wochenmarkt in Wolfenbüttel (vor dem Bankhaus Seeliger). Von 9 bis 13 Uhr können sich 
Bürgerinnen und Bürger rund um das Thema „Schachtanlage Asse II“ informieren. Für Fragen stehen 
Mitarbeiter der INFO ASSE zur Verfügung. Das BfS zeigt Animationen und Filme zum aktuellen Stand 
der Arbeiten in der Schachtanlage, insbesondere zur Faktenerhebung und zur Erkundungsbohrung 
für den Bergungsschacht (Schacht 5). Mit einer multimedialen Anwendung können sich die Besuche-
rinnen und Besucher zudem ein umfassendes Bild von der Anlage machen.  Foto: privat

Die rund 90 Flüchtlinge hatten an den verschiedenen Stationen 
beim Verkehrssicherheitstag der Öffentlichen sichtlich Spaß. 
 Foto: Hermann Hay

Fit für den deutschen Straßenverkehr:

Auszubildende der Öffentlichen Versicherung
organisierten Verkehrssicherheitstag für 90 Flüchtlinge
Braunschweig. Ein Team von 
sechs Auszubildenden der Öffent-
lichen Versicherung Braunschweig 
hat einen Verkehrssicherheitstag 
für Flüchtlinge gestaltet: Rund 90 
in der Region untergebrachte, in 
vielen Fällen unbegleitete Jugend-
liche, größtenteils aus dem Irak, 
Afghanistan und Syrien, nahmen 
am 31. März auf dem Verkehrs-
übungsplatz in Waggum teil und 
lernten an sechs einzelnen Sta-
tionen spielerisch das deutsche 
Verkehrssystem kennen. Unter 
anderem gehörten ein Erste-Hilfe-
Kurs und ein Fahrradparcours zum 
Tagesprogramm. 
Fachmännische Unterstützung be-
kam die Öffentliche von der Braun-
schweiger Verkehrswacht, der Po-
lizei Braunschweig, der Fahrschule 
Seela sowie der Tronomed GmbH, 
die jeweils eigene Stationen be-
treuten.
Nach einer ersten gemeinsamen 
Einführung in deutsche Verkehrs-
regeln und -zeichen konnten die 
Teilnehmer zum Beispiel in einem 
Überschlagssimulator die Auswir-
kungen eines Unfalls kennenler-
nen, in einer Fahrradwerkstatt Rei-
fen reparieren oder – für Jugendli-
che ab 17 – neben einem Fahrleh-
rer selbst in ein Auto steigen.
„Wir wollten den Flüchtlingen gern 
die Chance geben, sich besser 

und sicherer im für sie fremden 
deutschen Straßenverkehr zu-
rechtzufinden“, so Thomas Kah-
nert, der als Auszubildender der 
Öffentlichen im Organisationsteam 
mitgeholfen hat. „Wir haben uns 
daher besonders darüber gefreut, 
dass die Teilnehmer sichtbar viel 
Spaß an den einzelnen Aktionen 
hatten und der Tag insgesamt so 
reibungslos verlaufen ist.“
Knud Maywald, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der Öffent-
lichen, hob besonders das ehren-

amtliche Engagement hervor, das 
den Tag möglich gemacht hat: 
„Unsere Auszubildenden haben 
monatelang sehr viel Herzblut in 
dieses Projekt gesteckt, das uns 
als regionaler Versicherer von 
Anfang an besonders wichtig ge-
wesen ist. Außerdem danken wir 
unseren Partnern, die uns an den 
einzelnen Stationen und bei der 
Organisation so gut unterstützt 
haben. Nur so konnte sich der Tag 
insgesamt so hervorragend entwi-
ckeln.“

Bürgersprechstunde der CDU-Stadtratsfraktion:

Offenes Ohr
Wolfenbüttel. Mehr Bürgerbetei-
ligung ist ein zentrales Anliegen 
der CDU-Fraktion im Wolfen-
bütteler Stadtrat – Fragen, Anre-
gungen und Kritik zu städtischen 
Themen können die Wolfenbüt-
teler Bürger am morgigen Don-
nerstag, 7. April, ab 18 Uhr in der 
CDU „Wähl-Bar“ (Löwenstraße 6, 
38300 Wolfenbüttel) an die Frak-
tion richten. Kerstin Scheithauer 
und Gerhard Kanter werden sich 
an diesem Abend der vorgetrage-
nen Anliegen für die Fraktion an-
nehmen und für eine schnelle und 

unbürokratische Hilfe sorgen.
Die CDU-Stadtratsfraktion bietet 
regelmäßig vor ihren Fraktionssit-
zungen Bürgersprechstunden. 

Nach Möglichkeit sollten inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
vorher ihren Gesprächswunsch 
mitteilen. Anmeldungen können 
per E-Mail an cdu-fraktion-wf@
gmx.de gesendet werden. Tele-
fonische Terminwünsche nimmt 
Fraktionsgeschäftsführerin Julia 
Dogan unter 01701054001 ent-
gegen.

Kerstin Scheithauer Gerhard Kanter

Dr. Georg Ruppelt referiert bei der Widekind-Loge:

Norddeutschland singt 
nicht? Von wegen!

Wolfenbüttel. „Frisia non cantat“, 
hatte Tacitus von den Holländern 
behauptet; das Zitat wird aber 
gern auf ganz Norddeutschland 
ausgeweitet.
In seinem Vortrag beweist Dr. Ge-
org Ruppelt, dass dieses Vorurteil 
falsch ist, indem er die abwechs-
lungsreiche Fülle der Dichtung im 
niedersächsischen Raum des 19. 
und beginnenden 20. Jahrhun-
derts in zahlreichen Textbeispie-
len Revue passieren lässt. Das 
reicht von der Nordsee-Dichtung, 
aber auch den Boshaftigkeiten 
Heinrich Heines („Auf dem Rat-
haus steht ein Kulturableiter“), 
über Wilhelm Raabe, Ricarda 
Huch, Hermann Löns, Hermann 
Allmers und viele andere bis hin 
zu Klapphornversen und zum Ur-
vater der Comics, dem scharf-
sichtigen Weltweisen Wilhelm 
Busch.
Wussten Sie übrigens, dass es ei-
nen niedersächsischen (ostfriesi-
schen) Literaturnobelpreisträger 
gab?
Dr. Georg Ruppelt war stellvertre-
tender Leiter der Herzog-August-
Bibliothek in Wolfenbüttel und Di-
rektor der Gottfried Wilhelm 
Leibniz Bibliothek in Hannover. Er 
ist ein großer Verehrer von Wil-

helm Busch.
2005 wurde er mit dem Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet und 
erhielt 2015 die Theodor-Fuende-
ling-Plakette des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels, 
Landesverband Nord.

Der Vortrag findet am 8. April, 19 
Uhr, im Logenhaus Antoinetten-
weg 18 statt.
Der Eintritt ist kostenlos, Anmel-
dungen werden erbeten unter Tel. 
0177-4562038

Dr. Georg Ruppelt    Foto: privat

Frauenhilfe tagt
Hordorf. Die Frauenhilfe Hor-
dorf trifft sich zu ihrer Monats-
veranstaltung am heutigen Mitt-
woch, 6. April, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus.

Bauausschuss
Schöppenstedt. Am Dienstag, 
12. April, 18 Uhr, findet im Till-
Eulenspiegel-Museum, Nord-
straße 4 a, eine Sitzung des 
Ausschusses für Bauwesen, 
öffentliche Einrichtungen und 
Feuerwehrwesen statt.

Haushaltssatzung
Dahlum. Die Samtgemeinde 
Elm-Asse gibt bekannt, dass in 
der Zeit vom 11. bis 19. April die 
Haushaltssatzung der Gemein-
de Dahlum für das Haushalts-
jahr 2016 zur Einsichtnahme in 
der Samtgemeinde Elm-Asse, 
Markt 3, Zimmer 111, 38170 
Schöppenstedt, zu folgenden 
Zeiten ausgelegt wird: Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, 
Dienstag von 14 bis 15.30 Uhr 
und Donnerstag zusätzlich von 
14 bis 18 Uhr. An Samstagen 
sowie Sonn- und Feiertagen 
wird nicht ausgelegt.

Nachbarschafts- 
gespräche

Salzdahlum/Linden. Wie be-
reits mehrfach angekündigt, 
führen der CDU-Stadtverband 
und die CDU Fraktion im Stadt-
rat Nachbarschaftsgespräche 
in den Ortsteilen durch. Am 
10. April ab 11 Uhr beim CDU-
Markt in Linden und am 13. 
April ab 19 Uhr im Sportheim 
Salzdahlum. Winfried Pink und 
Eckbert Schulze sowie weitere 
Angehörige der Fraktion neh-
men Stellung zu Fragen und An-
regungen der Bürger.
Am morgigen Donnerstag, 7. 
April, ab 18 Uhr stehen Mitglie-
der der Ratsfraktion in der CDU-
WählBar neben Blumen Marcus 
zur weiteren Beantwortung von 
Fragen und Nöten zur Verfü-
gung.

Frühjahrsputz  
ist angesagt

Schladen. Vorschau auf die 
Arbeitseinsätze vor der Saison-
eröffnung im Freibad Schladen: 
Am Freitag, 22. April, ab 14 Uhr 
und Samstag, 23. April, ab 9 
Uhr sind die jeweiligen Termine 
angesetzt. Verschiedene Aufga-
ben warten auf fleißige Helfer/
innen. Es gibt einiges zu tun, um 
das Gelände und die Gebäude 
um den Schladener Naturbade-
teich für seine Gäste im frischen 
Glanz erstrahlen zu lassen. Die 
Verantwortlichen im Vorstand 
des Fördervereins würden sich 
über eine große Helferschar 
sehr freuen. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.



in und um Wolfenbüttel
Veranstaltungen• Sehen  • Hören • Fühlen

Bekannte Solisten aus der Region bei TonArt:

Sololieder und Duette 
im Prinzenpalais

Wolfenbüttel. Ein Ensemble aus 
der Region möchte das Wolfen-
bütteler Publikum am Samstag, 
9. April, 19.30 Uhr im Prinzen-
palais mit einem romantischen 
Liedprogramm erfreuen. Unter 
dem Titel „Wo die schönen Trom-
peten blasen ...“ nehmen Antje 
Siefert, Mezzosopran,  Marc Fied-
ler, Bariton, begleitet von  Sybil-
le Hempel-Abromeit am Klavier, 
ihre Zuhörer mit auf eine Reise 
vom romantischen Kunstlied bei 
Robert Schumann und Johannes 
Brahms, das vom ästhetisch-
schönen Gesamtklang lebt, über 
die sinnlich-spritzig-euphorische 
Klangsprache bei Richard Strauss 
hin zu der Musik von Gustav Mah-
ler, die bisweilen grelle und rohe 
Anklänge an erlebte Wirklich-
keit ausdrückt. In diesen Liedern 
aus der Sammlung „Des Knaben 
Wunderhorn“ wollen die Sänger 
die Darstellung in verteilten Rollen 
als Knabe und Mädchen wagen.
Antje Siefert, Mezzosopran, stu-
dierte an der Hochschule für 
Musik und Theater Hannover 
bei Mayling Konga und am Con-
servatorium van Amsterdam bei 
Margreet Honig und Jard van 
Nes. Weitere Lehrer waren Judith 
Beckmann (Hamburg), Rudolf 
Jansen für die Liedinterpretati-
on (Amsterdam) und gegenwär-
tig Rudolf Piernay (London). Die 
Mezzosopranistin ist als Konzert-, 
Opern- und Liedsängerin aktiv. 
Kennzeichnend für ihre Arbeit ist 
die Vielseitigkeit: Sie ist mit Lite-
ratur von Frühbarock bis Zeitge-
nössisch zu hören. 
Marc Fiedler, Bariton, erlebte sei-
ne erste Begegnung mit dem Ge-
sang im Knabenchor Hannover 
unter Prof. Heinz Hennig. Konzert-
reisen mit diesem Ensemble führ-
ten ihn durch europäische Länder 

und nach Südamerika und präg-
ten ihn nachhaltig. Neben dem 
Erlernen des Klavierspiels begeis-
terte er sich auch für die Querfl öte 
und spielte sie viele Jahre intensiv 
und virtuos. Obgleich ein Beruf 
als Musiker naheliegend gewesen 
wäre, entschied er sich für die 
Medizin. Das Singen blieb für ihn 
aber ein zentrales Lebensthema 
und so durchlief er eine private 
klassische Gesangsausbildung 
bei Hildebrand Haake und Peter 
Frank in Hannover. Er wirkte in 
verschiedenen Vokalensembles 
mit, und es entwickelte sich eine 
rege solistische Konzerttätigkeit. 
Sein besonderes Interesse gilt 
dem Liedgesang, dem er sich in 
letzter Zeit wieder intensiv wid-
met. 

Sybille Hempel-Abromeit, Klavier, 
begann bereits im Kindesalter 
Klavier zu spielen und in Chören 
zu singen. Schon zur Schulzeit 
und während des Klavierstudi-
ums in Freiburg und München 
gab sie Konzerte in allen erdenkli-
chen Kombinationen. Seit einigen 
Jahren lebt sie in Braunschweig 
und ist neben etlichen Konzerten 
(darunter mehrere Benefi zpro-
jekte für amnesty international 
oder zugunsten des Hospizes) 
als Umblätterin für große Pianis-
ten bekannt. Zuletzt arbeitete sie 
mit dem „sine nomine“ Chor in 
mehreren Konzerten zusammen, 
aber auch in der Tangomesse 
von Palmieri mit dem Ägidienchor 
übernahm sie den Klavierpart. 
Sie singt im „regerchor braun-
schweig“. Ihr Hauptinteresse liegt 
jedoch auf dem vielfältigen Gebiet 
der Liedbegleitung und sie be-
kommt dabei auch wertvolle An-
regungen durch ihre Freundschaft 
mit Graham Johnson.

Gastieren am Sonnabend, 9. April, 19.30 Uhr im Prinzenpalais:     
Sybille Hempel-Abromeit,Klavier, Antje Siefert, Mezzosopran, 
Marc Fiedler, Bariton.  Foto: Veranstalter

Passend zur Ausstellung im Schlossmuseum:

Sozialkritischer Film –
 „Das Mädchen Rosemarie“
Wolfenbüttel. Am Donnerstag, 
14. April, 19 Uhr, kann man im 
Filmpalast Wolfenbüttel den sozi-
alkritischen deutschen Spielfi lm  
„Das Mädchen Rosemarie“ aus 
dem Jahr 1958 erleben.
Eine „treffende Satire bundes-
deutscher Wirklichkeit und bür-
gerlicher Doppelmoral“ (Lexikon 
des Internationalen Films).
Der Inhalt des Films orientiert sich 
an einem der spektakulärsten Kri-
minalfälle der 50er Jahre. 1957 
wurde die Frankfurter Edelprosti-
tuierte Rosemarie Nitribitt, zu de-
ren Kundschaft Prominente aus 
Politik  und Wirtschaft zählten, 
ermordet. Bis heute ist der Fall 
nicht aufgeklärt.
6 Euro pro Person, Karten im Vor-
verkauf an der Museumskasse.
Zur Einstimmung auf das Filmer-
lebnis wird ein passendes Ge-
tränk gereicht.
Eine Veranstaltung im Rahmen 
der Ausstellung „Wolfenbüttel in 
den 50er & 60er Jahren“ im Muse-
um Schloss Wolfenbüttel (bis zum 
22. Mai 2016).

Kinotipp zur AusstellungKinotipp zur Ausstellung
vom 

Museum Schloss Wolfenbüttel

„Das Mädchen Rosemarie mit 
Nadja Tiller.

Benefi zkonzert: „Melodien aus aller Welt“
Wolfenbüttel. Beim Benefi z-Konzert der „Lessingstädter” für den Kiwanis Club Wolfenbüttel Lessing am 10. April um 17 Uhr in der 
Lindenhalle werden „Melodien aus aller Welt” gespielt. Neben zahlreichen böhmischen, tschechischen und südböhmischen Polken 
werden auch deutsche Märsche sowie traditionelle Polken von Ernst Mosch erklingen. Außerdem wird ein Potpourri von James Last 
oder „Matrimony” gespielt, ein Titel des irischen Musikers Gilbert O’Sullivan. In Gedenken an den verstorbenen Udo Jürgens gibt es 
eine Interpretation von „Ich war noch niemals in New York” zu hören. Auch einen Titel des holländischen Sängers Frans Bauer ge-
ben die Musikanten zum Besten: „Buenos Dias weiße Taube”. Aus dem deutschsprachigen Raum wird „Nessaja” von Peter Maffay 
dargeboten. Insgesamt ein bunter Reigen von bekannten und teils auch unbekannten Melodien werden „Die Lessingstädter” prä-
sentieren. „Die Lessingstädter” einmal etwas anders ... Karten für dieses besondere Event können im Reisebüro Schmidt, Am Stadt-
markt, sowie bei Schuh-Schilke, Okerstraße, und an der Abendkasse erworben werden. Mit dem Erlös aus diesem Konzert wird der 
Club dieses Mal das neueste Projekt des AHA-Kindermuseums unterstützen sowie Anschaffungen von Spielgeräten im Bewe-
gungsraum des Johanniskindergarten fi nanzieren.  Foto: Veranstalter

Frisia non cantat:

Vortrag von Dr. Ruppelt in der Widekind-Loge
Wolfenbüttel. Frisia non cantat, 
hatte Tacitus von den Holländern 
behauptet; das Zitat wird aber 
gern auf ganz Norddeutschland 
ausgeweitet.
In seinem Vortrag beweist Dr. Ge-
org Ruppelt, dass dieses Vorurteil 
falsch ist, indem er die abwechs-
lungsreiche Fülle der Dichtung im 
niedersächsischen Raum des 19. 
und beginnenden 20. Jahrhun-
derts in zahlreichen Textbeispie-

len Revue passieren lässt. Das 
reicht von der Nordsee-Dichtung, 
aber auch den Boshaftigkeiten 
Heinrich Heines („Auf dem Rat-
haus steht ein Kulturableiter“), 
über Wilhelm Raabe, Ricarda 
Huch, Hermann Löns, Hermann 
Allmers und vielen anderen bis 
hin zu Klapphornversen und zum 
Urvater der Comics, dem scharf-
sichtigen Weltweisen Wilhelm 
Busch.

Wussten Sie übrigens, dass es 
einen niedersächsischen (ostfrie-
sischen) Literaturnobelpreisträger 
gab? Dr. Georg Rupplt war stell-
vertretender Leiter der  Herzog 
August Bibliothek in Wolfenbüttel 
und Direktor der Gottfried Wil-
helm Leibniz Bibliothek  in Hanno-
ver. Er ist ein großer Verehrer von 
Wilhelm Busch. 
2005 wurde er mit dem Ver-
dienstkreuz am Bande des Ver-

dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet und 
erhielt 2015 die Theodor-Fuende-
ling-Plakette des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels, 
Landesverband Nord.
Der Vortrag fi ndet am 8. April, 
19 Uhr, im Logenhaus Antoinet-
tenweg 18 statt. Der Eintritt ist 
kostenlos, Anmeldungen werden 
erbeten unter der Telefonnummer 
0177-4562038.

„kleine bühne Wolfenbüttel“ zeigt im Frühjahr:

»Die Physiker« von Friedrich Dürrenmatt
Wolfenbüttel. Die „kleine bühne 
Wolfenbüttel“ freut sich auf die 
Premiere ihres Frühjahrsstücks 
„Die Physiker“, einer grotesken 
Komödie von Friedrich Dürren-
matt.

In einem Irrenhaus geschieht zum 
zweiten Mal innerhalb von drei 
Monaten ein Mord. Ein verrückter 
Physiker, der sich für Einstein hält, 
hat eine der Schwestern erwürgt. 
Der zuständige Kriminalinspektor 

Voß ist außer sich, da auch ein 
zweiter in der Anstalt einsitzender 
Physiker, der seinerseits glaubt, 
Newton zu sein, bereits einen 
ganz ähnlichen Mord begangen 
hat. Die Chefärztin verspricht, für 
mehr Sicherheit zu sorgen und 
die Krankenschwestern durch 
männliche Pfl eger zu ersetzen. 
Als auch der dritte Physiker im 
Haus, Johann Wilhelm Möbius, 
einen Mord an einer Schwester 
begeht, erklärt dieser dem Ins-
pektor, dass König Salomo ihm 
den Auftrag dazu gegeben habe. 
In Wahrheit hatte die Schwester 
aber nur sein Geheimnis entdeckt 
und musste deswegen sterben! 
Die Geschichte um „Die Physiker“ 
hat alles, was es für einen span-
nenden und vergnüglichen Thea-
terabend braucht. Am Ende auch 
mit „Happy End“?
Neben großen Erfolgen auf der 
Bühne ist diese, mit vielen komi-
schen Momenten behaftete Gro-
teske von Friedrich Dürrenmatt 
auch mit bekannten Schauspie-

lern verfi lmt und somit eines der 
bekanntesten Stücke der sechzi-
ger Jahre und leistet sich, ein kriti-
sches Weltbild nicht auszusparen.
Premiere ist am Freitag, 15. 
April, um 19.45 Uhr im Theater-
saal Schloss Wolfenbüttel.
 Weitere Aufführungen:
Samstag, 16. April, 19.45 Uhr;
Freitag, 22. April, 19.45 Uhr; 
Samstag, 23. April, 19.45 Uhr; 
Sonntag, 24. April, bereits um 15 
Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf beim 
Reisebüro Schmidt, Stadtmarkt 
17, Wolfenbüttel, Telefon 05331/ 
884-0.
Kartenreservierungen unter www.
kleine-buehne-wf.de und an der 
Abend- bzw. Tageskasse.
Für Gruppen ab 15 Personen gel-
ten besondere Ermäßigungen bei 
den Eintrittspreisen.
Die Ermäßigungen sind aus-
schließlich über die Geschäfts-
stelle „kleine bühne Wolfenbüttel 
e. V.“ unter Telefon 05331/855221 
erhältlich.

Schwester Stettler (Nicole Berkau) und Oberschwester Boll (Bet-
tina Möhlenkamp) stehen Frau Rose (Bianca Apmann) wachsam 
zur Seite, als Möbius (Gunnar Geck) wieder Visionen hat.
 Foto: privat

„Swamp Cats“ am 8. April im KOMM:

Tanzbare Musik aus Amerikas Süden
Wolfenbüttel. Wolfenbütteler Jazz-
fans, die Lust auf fetzige Musik aus 
dem afroamerikanischen Süden ha-
ben, zu der man tanzen kann, wer-
den  sich am Freitag, 8. April, um 
20 Uhr im „KOMM“ an der Schwei-

gerstraße die Türklinke in die Hand 
geben. Zu diesem schweißtreiben-
den Abend  hat sie die Jazz-Initia-
tive Wolfenbüttel eingeladen. Jazz 
auf der Ziehharmonika, wie soll 
das gehen? Die studierte Pianistin 

und Akkordeonistin Anja Baldauf 
lässt mit ihrer fünfköpfi gen Band 
„Swamp Cats“ hören, wie’s klingt. 
Als Konzertmeisterin tourte sie mit 
dem Landesjugend-Orchester Ba-
den-Württemberg um den Globus. 
Doch als sie auf einer USA-Reise 
in New Orleans den schwülen 
Südtsaatensound aus Cajun und 
dem Zydeco der aus den Sümpfen 
Lousianas entstandenen schnel-
len Akkordeonmusik hörte, war es 
um sie geschehen. „Ich habe mich 
sofort in diese Musik verliebt und 
mir entsprechende CDs gekauft, 
um den Zydeco selbst auszupro-
bieren“, erzählt sie. Mittlerweile ist 
sie auf dem Akkordeon die virtuose 
Frontfrau ihrer bestens eingespiel-
ten Band. „Obwohl es mir anfangs 
schwer gefallen ist, geht es dabei 
nicht um genaue Noten vom Blatt. 
Die Musik muss rumpeln und rol-
len. Sie muss dreckig klingen.“
Davon weiß ihr Ehemann Stefan 
Baldauf als Schlagzeuger und Fun-
dament der Band ein Lied zu sin-

gen. Gleich ihm gibt im Hintergrund 
der Kontrabassist Jens Ohly den 
Takt vor. Bei den Klängen von Zy-
deco und Cajun, selbst beim lang-
samen Walzer des „Chére Bébé“ 
wollen die Füße nicht stillhalten. 
Dazwischen treiben messerschar-
fe Funky-Licks von Gitarrist Rufus 
oder die irische Bouzouki von Sän-
ger Rolf Berger bei „Parlez-nous à 
boire“ die Gemüter auf Hochtouren. 
Südstaatenfl air mit dem Einschlag 
der französischen Kolonialzeit ver-
sprechen einen stimmungsvollen 
Abend mit dem Akzent auf tanzen 
„bis der Arzt kommt“. 

Karten im Vorverkauf 18, Abend-
kasse 20 Euro; Vorverkauf: DER-
PART Reisebüro, Am Alten Tor, 
WF; KOMM Schweigerstr. 8, WF; 
Reisebüro Dedolf, BS-Stöckheim, 
Leipziger Str.; Jazkneipe „Bass-
geige“, Bäckerklint, BS; internet: 
www.jazz-in-wolfenbüttel.de. Per-
sonen unter 20 Jahren haben freien 
Eintritt!

Pianistin und Akkordeonistin Anja Baldauf gastiert mit ihrer fünf-
köpfi gen Band „Swamp Cats“ auf Einladung der Jazz-Initiative 
im KOMM.  Foto: Veranstalter
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